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TiTelTHema UmbaU

aUfbrUch zUm licHT
Beim Umbau eines denkmalgeschützten Hauses in München verwandelte Architekt

 Thomas Unter landstät tner  d ie  Obergeschosse in  e in  l ichtdurchf lu te tes  K inder re ich . 

T e x T: be T T i n a h i n T z e |  F o T o s:  b a s T i a r lT

Den altbau von 1902 
restaurierte der Architekt
sensibel und fügte nur  
in Firstnähe eine Reihe von 
Dachfenstern hinzu. So  
fällt viel Licht von der  
Galerie im spitzboden 
über die Treppen bis  
in die darunterliegende 
 Ebene (Foto links). 
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ie villa im münchner süden schien 
ihre beste Zeit schon hinter sich zu 
 haben: Als die Bauherren das denkmal-
geschützte, sanierungsbedürftige Objekt 
aus dem Jahr 1902 erwarben, war vom 

historischen Flair nicht mehr viel zu spüren. Umbau-
ten sowie die Aufteilung in Eta gen wohnungen hatten 
den Charakter des Hauses verfälscht. „Es war alles 
ziemlich verbastelt“, erinnert sich der Architekt Tho-
mas Unterlandstättner rückblickend. Ihm kam die an-
spruchsvolle Aufgabe zu, das Gebäude möglichst ori-
ginalgetreu zu renovieren und dem Raumbedarf sowie 
den Wohnansprüchen der sechsköpfigen Bauherrenfa-
milie anzupassen.

Mit welcher Umsicht er dabei zu Werke ging, zeigt 
sich bereits an der denkmalgerecht restaurierten Ein-
gangsfront. Wie sehr ihm aber auch sensible Ergän-
zungen des Bestands gelangen, verrät ein Blick auf die 
Gartenseite, wo dem Wohnraum eine großzügige Ter-
rasse vorgelagert ist. Der Bodenbelag aus graubraun 
changierenden Klinkersteinen setzt sich als Sichtzie-
gelmauerwerk an den Fassaden von Gartenhaus und 
Garage fort und fasst die hinzugekommenen Elemente 
auch optisch zu einer Einheit zusammen. „Neues soll 
erkennbar sein, aber nicht in Konkurrenz zum Alten 
treten“, erklärt Unterlandstättner sein Konzept. 

Nach dieser Devise ging er auch beim Innenausbau 
vor: Mit viel Gespür und wirkungsvollen Eingriffen 
gelang es ihm, die Raumqualitäten des Altbaus zu be-
tonen und ihn heutigen Erfordernissen anzupassen. 
Der Grundriss wurde begradigt und gelichtet, wenige 
Farben und Materialien lassen das einst düstere Inte-
rieur hell und großzügig wirken, Einbauten sorgen für 
ausreichend Stauraum. Die Essküche wandelte sich 
dank eines Mauerdurchbruchs zum kommunikativen 
Aufenthaltsbereich, im Wohnraum entstand vor dem 
offenen Kamin eine Sitz- und Leseecke. Auch in der 
Eltern- und Gästeebene im Obergeschoss bieten ge-
räumige Bäder sowie eine Ankleide nun zeitgemäßen 
Komfort. Das selbstverständliche Miteinander von Alt 
und Neu begeistert die Bauherrin: „Unser Haus hat 

D

Schon im Windfang mit  
der umlaufenden Schrank- 
Sitzbank zeigt sich das
Gespür des Architekten  
für kleine, wirkungsvolle 
 Einbauten. Küche und 
 ess bereich verband er  
und schuf mit dem L-förmi-
gen Wohn- und Kamin-
zimmer eine großzügige 
Raumfolge im Erdgeschoss 
anstelle des einst recht 
 kleinteiligen Grundrisses.
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Architekt: Unterlandstättner Architekten, 
Thomas Unterlandstättner, Holzstraße 7, 80469 München, 
Tel. 089-45 20 57 50, www.u-architekten.de
Bauzeit: 2010–2011 
Wohnfl äche: 300 m2, zusätzliche Nutzfl äche: 82 m2

Grundstücksgröße: 850 m2

Bauweise: massiv
Fassade: Putz  Dach: Satteldach mit Krüppelwalm
Raumhöhe: 2,65 m (eg), 2,60 m (og), 2,55 (dg)
Decken/Wände: Putz  Fußboden: Dielenboden, Eiche

Möblierung: Einbauten nach Entwürfen des Architekten, 
Esstischpendelleuchten „Galileo“ von Emanuele Ricci: Lumina, 
Papierstehleuchte „One by One“ von Steve Lechot: Belux
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historischen Charme und vermittelt zugleich ein mo-
dernes Wohngefühl“, stellt sie zufrieden fest.

Die größte Veränderung fand im Dachgeschoss 
statt, dem Reich der vier Kinder. Um hier trotz der be-
grenzten Fläche mehr Raum zu gewinnen, baute der 
Architekt den Spitzboden über den Kinderzimmern zu 
Galerien aus. Dabei nutzte er jeden Zentimeter op ti-
mal: Die Aufgänge zu den Emporen gestaltete er als 
multifunktionale Einbaumöbel, die Schrank, Treppe 
und Absturzsicherung zugleich sind. Dach flächen-
fenster holen zusätzliches Licht herein, ohne das 
 Außenbild des Hauses zu stören. Sie liegen in  einer 
Achse mit den Stiegen der Spiel- und Schlafgalerien, 
 sodass die Morgensonne bis in die untere Ebene vor-
dringen kann. In Kombination mit den Gaubenfens-
tern auf der Westseite ergeben sich je nach Son nen-
stand wechselnde Lichtstimmungen – ein in jeder 
Hinsicht erhellendes Konzept. 

Den Spitzboden oberhalb 
der Kinderzimmer baute 
der Architekt zu Schlaf-   und 
Spielgalerien aus. Hinauf 
führen raf fi nierte Einbau-
schränke mit integrierter 
Stiege, die vom Licht der  
Dachfenster profitieren.
Das Projekt wurde beim
Velux Architekten-Wettbe-
werb 2012 in Kooperation 
mit HÄUSER mit dem
Innovationspreis Moderni-
sieren ausgezeichnet.
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